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Dritte Satzung zur Änderung der Stu-
dien- und Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang Lehramt Grund-
schule an der Pädagogischen Hoch-
schule Ludwigsburg  mit dem akade-
mischen Abschluss Master (M.Ed.)  

vom 26. Juli 20181 

Aufgrund von § 8 Abs.5 i.V.m. § 32 Abs. 3 Satz 1 des 
Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 
(GBl. S 1) in der Fassung vom 1. April 2014 (GBl. S. 99), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. 
März 2018 (GBl. S. 85)  i.V.m. § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 1 
Satz 1 und Abs. 2, § 4 Abs. 10 Satz 4 der Rechtsver-
ordnung des Kultusministeriums über Rahmenvorga-
ben für die Umstellung der allgemein bildenden Lehr-
amtsstudiengänge an den Pädagogischen Hochschu-
len, den Universitäten, den Kunst- und Musikhochschu-
len sowie der Hochschule für Jüdische Studien Heidel-
berg auf die gestufte Studiengangstruktur mit Bachelor- 
und Masterabschlüssen der Lehrkräfteausbildung in 
Baden-Württemberg (RahmenVO-KM) vom 6. Juli 2015 
hat der Senat der Pädagogischen Hochschule Ludwigs-
burg am 19.07.2018 gemäß § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 
LHG die folgende Studien- und Prüfungsordnung be-
schlossen:  

Artikel 1 

Die Studien- und Prüfungsordnung der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg für den Masterstudiengang 
Lehramt Grundschule wird wie folgt geändert: 

 

 Der neue Abs. 2 des § 17 erhält die folgende 
Form (Änderungen gelb hervorgehoben) 

 

Ludwigsburg, den 26. Juli 2018 

 

 

 

Prof. Dr. Martin Fix 

Rektor 
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§ 17 Mündliche Modulprüfungen 

(1) Mündliche Modulprüfungen können auch in Form von 
Präsentationen, Vorträgen, Kolloquien u. ä. vorgenom-
men werden. 

(2) Mündliche Modulprüfungen, die nicht im Rahmen von 
Lehrveranstaltungen abgenommen werden, werden als 
Gruppen- oder Einzelprüfung in der Regel von zwei Prü-
ferinnen/Prüfern gemäß § 10 Abs. 1 und 2 abgelegt. In 
den Fächern Evangelische Theologie / Religionspädago-
gik und Katholische Theologie / Religionspädagogik muss 
mindestens eine der Modulprüfungen eine mündliche 
Prüfung sein, zu der eine Vertreterin oder ein Vertreter 
der zuständigen Kirche eingeladen wird. Die Vertreterin 
oder der Vertreter der zuständigen Kirche kann mit bera-
tender Stimme an der mündlichen Modulprüfung teilneh-
men. Zu diesen mündlichen Modulprüfungen erfolgt 
durch die Pädagogische Hochschule eine Einladung an 
die zuständige Kirche. Die Dauer der Prüfung beträgt je 
Studierende/r mindestens 20 Minuten und höchstens 50 
Minuten. Bei Gruppenprüfungen wird die Leistung jeder 
Kandidatin/ jedes Kandidaten individuell festgelegt.  

 

 

 


